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(54) Haltevorrichtung für schlauchförmige Elemente

(57) Eine Haltevorrichtung (10) für schlauchförmige
Elemente, insbesondere Wellrohre, mit einer Basis (12)
und zwei an der Basis (12) angeformten, elastisch auf-
weitbaren, beabstandeten Backenelementen (14), wo-
bei die Backenelemente (14) und die Basis (12) eine teil-
kreisförmige Innenkontur (16, 18) aufweisen, die ein
schlauchförmiges Element in zwischen die Backenele-
mente (14) eingedrücktem Zustand in einem vorgege-
benen Umfangswinkel, insbesondere in einem Winkel
von größer als 180° (Altgrad), umgibt, und an der Basis
(12) eine durchgehende Ausnehmung (36) für ein Befe-
stigungsmittel vorhanden ist, zeichnet sich dadurch aus,
dass an einer Seitenaußenwand (20) eine erste Vor-
sprungeinheit (24) angeformt ist, an der gegenüberlie-
genden Seitenaußenwand (22) eine offene Wandaus-
nehmung (26) vorhanden ist, derart, dass in die Wand-
ausnehmung (26) eine erste Vorsprungeinheit (24) ei-
ner seitlich benachbarten Haltevorrichtung (10) hinter-
greifend eingeschoben werden kann, so dass Seiten-
wand an Seitenwand liegt und/oder im freien Stirnend-
bereich zumindest eines Backenelements (14) eine
zweite Vorsprungeinheit (28) angeformt ist, auf der dem
Stirnendbereich gegenüberliegenden Unterseite der
Basis (12) eine Nut (30) vorhanden ist, deren Innenkon-
tur im Wesentlichen der Außenkontur der zweiten Vor-

sprungeinheit (28) entspricht, derart, dass in die Nut
(30) die zweite Vorsprungeinheit (28) einer unterseitig
benachbarten Haltevorrichtung (10) eingeschoben wer-
den kann, so dass der Stirnendbereich einer Haltevor-
richtung an der Basis (12) einer benachbarten Haltevor-
richtung unterseitig anliegt.
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